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BESCHREIBUNG 
" - -Die Saatgutbereitungsanlage, bestehend aus SiebwindsiChter. K 546 und 

Zellenausleger RL 212/1 dient zum Aufbereiten von Futtersaatgut und 
and~ren Feinsämere~n. . ' ' 

Diebeiden Maschinen können übereinander in zwei Stockwerken aufge
stellt und dllrch ein Fallrohr oder nebeneinander ;lufgestellt durch me
chanisch) FÖL"dereinrichtungen verbunden wer-den.:._ . 

Der Siebwindsichter besteht aus den Trennelementen Vorsichter, Si~b
werk . und Nachsichter, die in einem aÜseitig verkleideten Leichtprofil-

. gestell untergebracht sind. Einspeisvorrichtung, Siebreiniger und Leitwege 
für die Abgänge vervollständigen ihn. Ein Radial-Lüfter erzeugt für · 
beide Windsichter die Saugluft. Das gesamte Siebwerk ist eine Einheit , 

. und schwlingt an vier Stahlfedern hängend. Das übersieb ist aus drei.~ 
Sektionen zusammengesetzt, Mittel- und ' Untersieb aus j.e zwei. Der Sieb
reiniger besteht aus drei auf Rollen laufenden, unter den Siebfiächen an~ 
geordneten Rahmen mit . ~lastabstreifern, die gegen Bürsten ausgetauscht 
werden können. 
Zur Einspeisung ' gehören ein Einlaufrohr, der Zulaufschieber, die Wühl
schnecke, der Scl:!.wenkschieber, die Einspeiswalze und die Entleerungs-

. klappe. . 

Ein Flanschmotor treibt den Lüfter direkt, ein Getriebemotor das Sieb- L 
werk über zwei Exzenterscheiben utf"d Schubstangen. Vom -gleichen Mo-
tor werden über Keilriemen dle Wühlschnecke, die Einspeiswalze und die 
Austragsch,necke des Vorsichters angetrieben. Ein dritter Motor . bewegt 
über ' Keilriemen und Schubstangen die Abstreiferrahmen und über KeH
riemen die Zellenradeinspeisung und die Austragschneckedes Nach
sichters. Sämtliche Bedienelemente des Siebwinßsichter~ sind auf c::iner 
Maschinenseite angeordnet und mit Symholen gekennzeichnet. Acht Fen-

. ··ster gewähren Einblick in die Einspeisung, auf die drei Sieb ebenen und 
in den Nachsichter. Zwei Lampen leuchten den Innenraum aus: . 

Der Zellenausleser RL 212/1 besteht aus dem Rahmengestell mit Um
kleidung, z'wei übereinander angeordneten rotierenden Auslesezylindern L 
mit Förderschnecken, Misch- und 'FördeJ;schnecken im Zylinder grund und 
SteHtrieben für die Muldenquerneigung. Die Schneckengänge der Misch-
und F6rderschne~ke des unteren Auslesezylinders sind im der Auslauf-. 
seite durch Paddel ersetzt, die je nach Aufbereitungsgut auf Vor- oder " 
Rücktransport eirigestellt werden können. / . 

Ein Getriebemotor treibt den unteren Auslesezylinder direkt und. über 
einen Kettentrieb den oberen .an. Die Misch- und ' Förderschnecken wer-· 
den im Zylinder über Stirnräder angeti:ieben. 

Innerhalb der Maschinenumkleidungen herrscht Unterdruck zur Staub
abführung. Der Unterdruck wird" beim Siebwindsichterüber die Wind
sichter, beim Zellenausleser durch Anschluß an den Siebwindsichter oder 

- an eine andere (zentnile) .Absaugung erzeugt: 

Das grob vorgereinigte AufbereiJungsgut gelangt . üqer das Einlaufrohr 
in die Einspeisung des SiebwindsiChters . . yon der Wühlschnecke auf die 
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gesamte nutzbare ' Maschinenbreite verteilt und von d'er Einspeiswalze 
dosiert durchläuft es den Vorsichter zum , Abscheiden von leichten Bei
mengungen, Das schwingende Siebwerk trennt mich E:orndicke _und Korn
breite, Ober- und Mittelsieb scheiden große Bestandteile ay, SiebübeFlauf 
ab, wogegen das Untersieb kleine Bestandteile als Siebdurchlauf ausson- ' 
dert Zur v011en Auslastung der Siebfiächen sind' di,e einzelnEm Siebebeneh 

, günstig gegeneinander versetzt, Rücklaufböden leiten den Siebdurchgang 
zum Anfang der darunterliegenden S1ebsektion; Eine Zel(enradschleuse 
fördert das' Gut weiter: in den Nachsichter,/ der nach Schwebgeschwindig-

) 

k€it trennt. • ' 

Die Abgänge der einzelnen Trennelemente werden über Ablaufrinnen 
und Austragschnecken in Fallschächte auf der Bedienseite des Siebwind
sichters geleitet, Hier befinden sich nebeneinander angeordnet Probeent-' 

, nahmestutzefi für 'sämtlicl).e Abgänge. 

Das Gut verläßt den Siebwindsichter und gelangt über Fallrohr oder 
Fördereinrichtung in den Einlauf des Zellenauslesers. Dessen Zellen.: 
mäntel trennen na,ch Kornlänge, indem sie die kürzeren Körnet auSlesen. 
Im oberen Zylinder erfolgt üblicherweise Auslese des Besatzes. Je nach 
'Samenart ist fm unteren Zylinder die Auslese von Besatz ' oder Saatgut 
einstellbar, Danach erfolgt die Austragung der Reinware 'entweder über 
den Zylinderauslauf -oder über den Muldenauslauf. Den Guttransport 
inrierhalb jedes Auslesezylinders führen die ,bei den Förderschnecken 

' durch. An den Auslaufenden der beiden Auslesezylinder befinden sich 
'. beidseitig je zwei, am Einlauf zum oberen Zylinder beidseitig .je eine 

Probeentnahmeöffnung. 

Von der Grundform sind folgende Abweichungen auf Bestellung lieferbar: 
\ 

stufenlose Verstellung der Siebfrequenz ' 
und vom Siebwindsichter- getrennt aufzustellender RadüJ.l-Lüfter 

Für , das Einordnen in das 'Maschinensyste m für die Aufbereitung von 
Futterpflanzensaaten sind Förder- und Nachfolgeeinrichtmigen in der rich
tigen Größenordnun g vorhanden . . 

Innerhalb moderner sacklciser Aufbereitungstechnologien bediel1t eine Ar
beitskr.aft die gesamte 'MascllineFlkette und ist ' in· der Lage, bis zu drei 

, 'Maschinenketten gleichzeitig zu betreuen, 

J 

-. ' x , J 

Technische Daten: 
, \ 

,. . 
~ 

Siebwil}dsichter K 546 

' Länge 2820 
\, 

mm 

Breite 2· 680 mm 

Höhe 2380 mm 

Maschinengestellgrundfiäche 1520 x 2720 mrn 

Zulaufhöhe 2380 firn 
, 
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4uslaufllöhe für Reinware 
\ und Abgänge 

Hub des Siebwer"kes - - \. 

- /' 

Freque~z des Sfebwerkes ge~tuft 

ebenerdig 

30 .rnrn 

4,6 D/s 
4,8 Ujs 

\ 
5,3 Dis ' 

Neigung des Öbersiebes stufenlJ).s '4° .. : T 

Neigung des Dntersiebes stufenlos ·6° . ... 9°. 

Neigung des Mittelsiebes stufenlos 6° ... 9° 
( 

Fläche des -Obersiebes 2130 x 940 rnrn 

rachslchter-Querschnitt. • 
/ 

·L üfter~N ennförderstrorn 

Lüfter-Gesarntdruck 

Nenilleistung· der Antriebsmotoren 

Siebwerk · ., 

Sieb-Reinigung 

Lüfter -:

Masse · 
\ . 

Richtpreis 
ohne Anlagen'äusrüstung 

Zellenausle'ser RL 212/1 

Länge mit Flanschmotor 

Breite 

Höhe · 

Zulatifhöhe 

A:uslaufhölre für Reinware 
und Abgänge 

Wirkungsweis~ des oberen \. 
Auslesezylinders 

Wirkungsweise des unteren 
'. Auslesezylinsiers 

Drehzahl der;Auslesezylii'lder 

4 

1420 x 940 rnrn 

1420 x 940 rnrn 
.. 

710 x 314 rnrn · 

\9@ x 90 rnrn 

940 x 130 rnrn 

5000 rneih 

1do mrn 

V kW 

\ 0,4 kW 

4,0 kW 

'1750 kg 

14000,- lVi 

3520 rnrn 

832 rnrn 
f 

2065 rnrn 

2065 rnrn 

ebenerdig 

K urzkorna uslese 

wahlweise Besatz
oder Saatgutauslese 

40 Ujrnin 

/ 

, 

. - , 

'; 
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QueFneigungsbereich 'der 'Auslese-
, mulden ' 

Zylinderlängen 

Zy linder-Innendurchmesser 

erforderliche Luftfördermenge 
". 

erforderliCher Luftdruck 

Nennleistung des 'Antriebsmotors 

Masse 

Richtpreis' , 

0° , , . 90° 

2125 mm 

630 mrn 

(; 516 m 3/h 

75 mm 

1,5 kg 

, 2000 kg 

10500,- M 

PRüFUNG, 
Funktionsprüfung 

WS-
/ 

Zur Bestimm\1ng von Arbeitsqualität ' und Durchsatzfähigkeit, der einzel
nen Trennelemente wurden beim Aufbereiten vonEinjährigem Weidelgr as 

' und Wiesenlieschgras Messungen , durchgeführt. Die MasChinen wurden '-
• hierzu in Ausrüstung und EinsteUung den Kampagneerfahrungen, ange

paßt. Die äußeren Kennzeichen des Aufbereitungsgutes wurden nach TGL 
80~6797 BI. 2 bestimmt und in Tabelle 1 zusammengefaßt. Die Aufberei- .1 

tungsergebnisse, ' aufgeteilt nach der -Arbeit des Siebw indsichters und des 
ZellenausleseFs, sind mit der Zusammensetzung der Reinware, dEm Korn- ! 
verlusten und dem Trenneffekt ir;L Tabelle 2 a,usgewiesen. Alle Tabellen
werte beziehe!l sich auf drei Probenanalys,en je Versuch. Als Trenneffekt 
wird der Quotient aus den von den Trenrielementen abgeschiedenen Men-

',gen und den im BeschickuI'lgsg'ut enthaltenen, abtrennbaren Mengen be-
zeichnet termittelt durch Labormaschinen). ' 

Tabelle 1 t 
Äußere ..,K@nhzeichen des Beschickungsgufes . 

" 

Gufart Einjähriges Weid;!lgras Wif!Slmliffschgras 

Sorte Tew/!rQ, Hochzucht Mofferwitzer, Hochzucht 

Vorbehandlung Mähdrusch-Nachreihiger K 522 Möhdrusd/-Nochreiniger KS22 

_ TrockenmassegPlloft >, 

232 .. 3]-S 

3,0 . . 3,7 

Zusammensrizu.ng; 

reine Samen " "',6 .. 9S,ß !l,J . . 99, 1 

fremde.,KufturPffanz,msamen 'Y; 0 ... ',2 " .. 0,2 

Unk; autsamen ~ " ~" " ~'1 0,1 . . . 0,1 

unschiidfiche Verunreinigungen % 1,2 . .. 7, 6 0,7 . . -1,7 

J MtSPflztfi Samen % 
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Tabelle 2 

Au fbereitungsergebnisse 

\ 

Durch
satz 

" 

flh 

abgr(rennf, 
AbgangsmrnglM 

K 546 IRL ~UI1 J grsamt 
% % '1 .% 

Einjährig,es Weide lgras 

\ 

\ 

Z/Jsamm,nselzung der Reinwar. 
fremde 

KUllfJrpflanr_1,msamen 
nach noch 

K H6 RL 212/f 

% % -

0,76 0,4 12,2 99,2 ... 99,7 9',,'-..99,6 0 0 .. .. 0,5 0,1...0,2 

39,' 99,S -.....-.. 

O,87
d 4,6 -0,6 9,2 99,1 99,5 ... 95,7 ' 0 0 0 ._ 0, 2 0 ... 0,' 

'9,6 I .' 

',10 11,0 0,6 ",6 99,3 __ 99,6 
99, ____ ~,4 

° ° Spur ••• O,3 0, .. 0,' 

!J3,5 99,7-

Wiesenlieschgras , 

- . 
./ 

0,83 .... S,39 J,S9 12,98 . ".8. 99,7 ° 0,1 0;,.. Spur 

1,06 ',74 -," 72,02 ",- 99,6 ° 0,1 . 0 

',17 ~tr 2,69 10,00 99,6 99,7 0.1 0.1 Spor 0,1 
, 

/' 

'. 

"7 '/ 

Kornv,rlusf' 
.' rr .. ,..flfkf M/hdOftJng 

enfsp'!zte Samen _ d.,. 

nach j nach 
Mch J' d~'1 durch 1 d~Ch'l KfimfähiQ 

K 54' RL 212" K 546 RL ZU/1 gesamt K5'~ RL :111/7 gesamt 
bit 

% % % % . ~. % % % % 

n· 

- -' 0/1 0,04 0,79 95,1 ''',' 94,8 ° 
- - ' '0,92 O,V4 1,00, J5,I 15,2 95,3 ° - '-

- - "- I,I~ ' O,OS 7,'19 ",6 71,_ ",I 0 

" 

-
2,1 0,7' 0," ',07 '.2' 

_74,6 9J,.7 7',2 0 

-
J,6 2,' 0,20 0,90 1,t0 76,0 . 95,' 79,1 0 

2,.7 1,0 0,21 O,6/) 7,Ot 67,9 ".5 ",0 ° , 
; 

/ 
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Die mittleren und maximalen Werte der ermittelten Leistungsaufnahme 
der Antriebsmotoren sind in T~belle 3 zusammengefaßt: 

, Tahelle 3 

Le~tungskennwerte der Elektro-Motoren 

,Antriebsmotor für 

Lüfter 
,/Sie1:Jwerk 

Siebreiniger 
, Zellenausleseß 

gesamt 

N e~nleistung 

kW 

4,0 / 
1;1 
0,4 
1,5, 

7,0 

elektrische LeistuI'lgsaufnahme 
mittel -maximftl 

kW kW 

2,4 4,8 
0,75 0,8 
0,3 0,4 
0,95 1,4 

4,4 7,4 

• Die Betriebskoeffizienten wurden für die Ausnutzung ger Durchführungs
zeit, die funktionelle und die mechanische Betriebssicherheit ermittelt und 
,in Tabelle 4 aufgeführt. 

TabelIe 4 
Betriebskoeffizienten 

Betriebskoeffizienten zur 
Charakterisierung der 

• • 
Ausnutzung/der 'Durchfühnmgszeit 
fankh0nellen Betriebssicherheit 
mecllanischen Betriebssicherheit / 

/ 
Koeffizienten 

Kurzzeifuen Werte 

K o• 
K 41 

K;'21 

0,96 
0,93 
0,98 

Der Inv.estitionsaufwand und die Verfahrens kosten, anteilig für die Saat
gutbereitungsanlage, sind in dEm T;:tbellen 5 und 6 zusammengestellt. För
dereinricht'ungen, Beyorratung ,und Elektroteil bleiben unberUcksichtigt. 

ß>.ls Jahres~insatz werden 1260 Jahresbetriebsstünden, und ein mittlerer 
'_ Durchsatz von 0,7 t/h zugrundegeleßt. -. - . 

ITabelle 5 
Investitionsaufwand 

Kostenelement 

K 546 
RL 212/1 
Zubehör 
-MontageiTransport 

technologische Ausri).stung 
anteiliger Bauaufwand 

/ 

Betrag 

14000 M 
10500 M . 

2900 M 
·5400 M 

32800 M 
15700 M 

7 
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Tabelle 6 
, Verfahrenskosten 

Kostenelement Betrag 

Abschreibung technolog, 
' Abschreibung Bauanteil 
Instandhaltung 
Versicherung 
Energiekosten 
Lohnkosten für 400 Akh 

Ausrüstung (6,3' %) 
(0,8%) 

(0,175 % ) 

2600M/Jahr 
126 M/Jahr 
330 M/Jahr 
57M/Jahr 

845 M/Jahr 
,1600 M/Jahr ' 

Summe, der/ Einsatzkosten 

stündliche Einsatzkosten 
Verfahrenskost~n pro To'nne Verarbeitung~gut 
bei einem Durchsatz von 0,7 t/h 

"Einsatzprüfung 

5558 M/Jahr 

4,66 M/h 

6,,67 M/ t 

, Die Saatgl>l.tbereitungsanlage war seit $epfember· 1970 eingesetzt und ver
,arbeitete bis Prüfungs'abschluß die in TaJ:)elle 7 aufgeführten Mengen, 

Tabelle' 7" 
Einsatzwerte 

Aufbereitungsgut 

Welsches Weidelgras 
Einjähriges Weide gras ' 
Wiesenlies'chgras 

Summe " 

Menge Einsatzzeit 

221 "t 310 h 
298 t 400 h 
17 t 23 h 

536 t ' 733 h 

" /. Sämtliche aufbereitete Partien wurden nach dengülti.gen Standard als 
Saatgut· anerkannt, 

Während der Einsatzprüfung wUl'de beobaChtet: -

Bei .A.nordrmng des Maschineneinlaufes na"ch Aufstellungsschema gewähr- ' 
' leistet die Wühlschnecke "gleichmäßige ' Verteilung des Beschickungsgutes 
auf die gesamte Arbeitsbreite', ' . I . 

• 

Die Sieblocl].ung ist standardgere,cllt ausgeführt. ,," • 
Die mechanische Siebreinigung durch Bürsten 0d~r Plastabstreifer erzielt 
gut~s Sauber halten 'der Siebe, > " 
Beide Maschinen' arbeiten mit genügender, Laufruhe, 

Die beim Sieb:windsichter in geringem Maße ,anfallenden Spritzkörner 
verbleiben innerhalb der VerJÜeidungl. ' 

,Am Zellenausleser wurde' an,' zwei Stellen geringer Spritzk~rneraustritt_ 
aus der Verkleidung festgestellt, Die Zellenmäntel waren an ,den Stirn
seiten nicht vollständig abdichtend einge'paßt. In den Saatguiü,bergabe
und -ablaufschächten lagert ,sich Staub ab. DeI' ProbenehlJl.er des Z ellen
auslesers erfaßt nicht den gesamten Schachtquerschnitt und g~stattet kein 
Rii,ckführen der Probemenge. 

, . 
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Nennenswerte ' Störungen traten während der Einsatzprüfung nicht auf. 
'Ebenso konnt~ kein Instandhaltungsaufwand festgestellt werden .. Sämtliche 

r Bauteile, für die ' Instandhaltung in Frage kommt, sind zugänglich: 
'Für die 38 Pfiegestellen am Siebwinds~chter entsteht während der Kam
pagne kein Pfiegeaufwand . .sie werden während deI' Jahresdurchsicht 
gewartet. Von den Pfiegestellen sind 20 % verdeckt, 80 % ,(wartungsarll;le 
Lager) sind nach Demontage zugänglich. 
Der Zellenausleser' hat 17 -Pfiegestellen, die währendder ' Kampagne ein
mal zu schmieren sind. Davon sind zehn nach Ausbau des Mantelseg-
mentes zugänglich. , '_ / ' ' 

Für die Keilriem-en des Siebwindsichters besteht zum Nachspannen .zu 
gang. Zum S~ubern der , Maschine ist ein Industrie-Staubsauger erfotder~ 
lich. , . 
FürSortenwechsel der Aufbereitungsanlage werden anteilmäßig für die 
beiden ' Maschinen 40 Akmin, für Artenwechsel 250 Akmin benötigt. 
D.er Korrosionsschuti wurde am Siebwi-ndsichter an fünf, am Zellenaus
leser an drei Stellen untersucht. Die ennittelten K €!nnwerte sind' in Ta'.: 
belle 8 zusammengeI~ßt. _ 

" Tabelle 8 
Korrosionsschutz-Kennwerte 

Maschine Probestelle 
f 

K546 Gestell 
Siebwerk 
Verkleidung innen 
Verkleidung außen 
Lüftergehäuse 

RL 212/1 Gestell 
Verkleidung ill11en 
Verkleidung außen 

\ Anstrichdicke Gitterschnitt-, , 
kennwerte lum 

0,13 3 
0,12 3 
0,12 3 
0112 3 
O,Ü 3 
0,05 2 .. ,3 

,~ 0,03 3, .. 4 
0,04 3 .. ,4 

Rost-
grad 

Ro 
Ro, 
Ra 
Ro· 
Ru 
Ru 

,Ro 
Ro 

Für di'e beidenMaschinen besteheh getrennte und nicht aufeinander ab
gestimmte ' Bedienanweisungen, Die Siebwlrrdsichterbedienanweisung ent

. • = s pricht der TGL 33-10213, Sie ist ausreichend mid zweckmäßig abgefaßt. 
, Die Zellenausleser-Bedienapweisung ist nicht nach TGL -33-10213 ersfellt 

und zu ausführlich _gehalten, 

Alle Bedienelemente des Siebwindsichters , sind zweckmäßig angeordnet 
und mit Symbolen ...... gekennzeichnet. RichtWierte für Sieb-' un d Zellenaus- ' 
rüstung und alle wesentlichen Einstellungen liegen vor. Mit- ständiger 
Kontrolle der auslaufenden Saatware und der Abgänge, sowie Beobach
tung des Zulaufes und der Sh,ibe über die: Fenster in' der Verkleidung 
sind die Maschinen ' zu überwachen: 'Für das Fenster. des Nachsichters 

'muß zusätzlich eine äußere Lichtquelle angeordnet sein. Zum Erreichen 
eines k~ntinuierlichen Zuiaufes i'st die Durchsatzreglllierung bei vorge- , 
schalteten Fördereinrichtungen an diesen vorzunehmen: Die einzelnen 
Siebbleche haben für alle drei Siebeben~n einheitliche Abmessungen und 

, , 
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sind damit untereinander austauschbar. Sie sind rahmenlos und somit 
platzsparend in der Lagerung. 

Die Zellenmäntel sind aus vier Segmenten zusammengesetzt. Ausgebaut . 
benötigen sie wesentliCh geringere Lagerkapazität als die herkömmlici).en 
AusleserriänteL -

Die auf beiden Seiten der Maschine gemessenen. Schallpegel bleiben im 
gesamten Frequenzbereicli weit unter der N-85!-Kurve. 

Staubailstritt aus - dEm Maschinenverkleidungen .konnte. ntcht festgestellt ' 
werd.ert. 
Die Saatgutbereitungsanlage lief insgesamt 846 h, davon 733 h belastet. 
Nach dieser Laufzeit konnte noch kein, Verschleiß festgestellt. werden . 

AUSWERTUNG 

:qie Saatgutbereitungsanlage, bestehend aus Siebwindsichter K 546 und 
Zellenauslese .... RL 212/1, erfüllt die Forderungen hinsichtlich Durchsatz, 
Aufbereitungsqualität, zulässigen Verlusten, Energiebedarf, Bedienauf
w_and und Sehutzgüte, . 

Die während der Prüfung aufbereiteten Rohwaren-Partien hatten eine 
für die DDR übliche Zusammensetzung. In der Grundzeit wurden bis zu 
1,1 t/h Einjähriges Weidelgras \md 1,17 t jh Wiesenliescligras als Durch-
satz gemessen. Die dabei erzIelten Reinheiten betrugen 99,5 % und g.ar
über. Im verbleibenden Restbesatz waren keine Bestandteile, die die An
erkennung 'als Saatgut nach TGL 14 196 gefährden .... Der Verlust an reinem 
Samen blieb auch bei den Du[.chsätzen über dem Nennwert im zulässigen 
Bereich. / 

Der Tr'enneffekt (Verhältnis der abgetrennten zur abtrennbaren Menge) 

( . liegt unter günstjgen Bedingungen zwischen 80 % und 90 %. Die bei den 
Messungen erzielten Ergebnisse sind für ·;Weidelgras als gut bis sehr -gut, 
für Wiesenlieschgras als gut einzuschätzen. Beschickungsgut niit abtrenn-
baren AbgangsmengeDt über 10 % trennte die Ahlage ohne Qualitätsbe~ 
einträchtigung auch , bei hohen Durchsätzen gut ' ab. Die Keimfähigkeit 
Wtlrde nicht nachteilig be~infl,1!-ßt .- . 

• 

Die Antriebsmotoren sind in der richtilgen Größenordnung gewählt. Der 
Aufwand an Elektrot!'nergie und an Bedienkräften liegt niedrig./ Geringe 
ffilfsz~iten und störfreier ' Betrieb. ergeben eine hohe , Ausnutzung der 
DurchfUhrungszeit. Die geforderten Betriebskoeffizienten sfnd überboten. 

• 
Die anteiligenVerfahrenskosten liegen mit 6,67 M/t günstig. Für Wel~ 
sches Weidelgras wurde im Dauereinsatz in der Durchführungszeit ein 
Durchsatz von 700 kgjh vorgereinigten Beschickungsgutes mit Sicherheit 
nachgewiesen. Unter günstigen Voraussetzungen kann die Aufbereitungs
anlage 900 .kgjh verarbeiten: 

Der Zellenausreser weist geringfügige Undichthelten ?uf. Staub:!lb'lager
stellen im Mascqineninnerri können die Reinheit dez; Saatware gefähr
de~. Es ist nicht sicher möglich, reprasentative Proben zu ziehen. 

10 



\ 

Die geforderte Farbschichtdicke , des Korrosionsschutzes' ist nur beim 
Siebwindsichter eingehalten. Die ' Haftfestigkeit ist an beiden Maschinen 
unzureichend. 

-Die Bedienanweisungen der beidep Maschinen sind picht einheitlich ab
gefaßt und erschweren ·das Vertrautmachen mit oer Anlage. Die Anlage 
ist leicht und ohne jeden Kraftaufwand zu bedienen und durch Symbole 
übersichtlich gestaltet. Die Anlage kann durch Frauen bedient werden ... 

• 

/ 

- -', . . 

Mit den 'einheitlichen Siebblechabqlessungen ist nicht nur die lange an
gestrebte Austauschbarkeit gegeben, sondern auch eine Basis für die 
StandardisieFUng geschaffen worden, Sehr günstig ist die platzsparende 
Aufb..-ewahFung von Sieb- und Zellenmantelsätzen. 
Es besteht hohe Arbeitsschutzgüte. 

\ 

Hervorzuheben sind die hohe Verschleißfestigkeit der' Bauteile beider 
Maschinen; ihre Laufruhe sowie ihre gefällige und raumsparende Form. 

, 

BEURTEILUNG 
, I 

Die Saatgutbereitungsanlage, bestehend aus dem Siebwindsichter K 546 
und dem- Zellenausleser RL 12/1 des VEB Kombinat Fortschritt , Land
maschinen NeustadtjSa., Betrieb XII Petkus ' Wutha und Betrieb XIII 
Mühlenbau Dresden bereitet Futterpflanzen-Saatgut und andere Fein
sämereien auf. 

Die geforderten Reinheitsqualitäten werden bei niedrigem Verlustanteil 
und hohem Durchsatz erreicht. ' ' 

Betriebssicherheit, übersichtliche Bedienung und gute Arbeitshygiene 
zeichnen die Anlage aus. 

./ 
Die Saatgutbereitungsanlage ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 
der bDR "gut geeignet": 

f , 

Potsdam-Bornim, den 2. 1i 1970 

./ 

Zentrale . Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. R. Gätke gez. W. Hertwig 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee für Landtechnik 
und MTV, 
Der Vorsitzende 
gez. Löffelholz 

Berliri, den. 8. 3. 1971 
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